
le Junge Famılıen den Ankauf1nes WFernseh- Angesıiıchts olcher Befürchtungen gıbt 1ın
apparates ab, weil S1e eine Manıiıpula- der ırche nıcht wenige, die das Rad der Ent-
tıon der edanken S1iNd. Laıeber suchen S1e wıcklung zurüuückdrehen und die geOffneten

Fenster wleder SC  en wollen So Vel-Unterh:  ung und ntspannung 1 Ge-
sprach un! gegenseıtigen esuchen VO:  - STAan!  1C. dies Selin Mag, wenıg ist Der-
Famılıen sehen, gerade dadurch jene Tafte g_
iınıge Zautate Briefen VO  - Lalen: „Freue starkt werden, die INa  - uüberwınden mochte
Dich 1mM Glauben die Auferstehung ÖOhne T1 Bestehenden g1bt keinen
Christı VO:  w den oten, g1ibt Optimısmus KFortschrı: Besserem. Was bleibt also, als
fuüur das weıtere en  .. „Ich freue miıich Kritik und ‚UuStimmuUNg, Bekummerung und
uüber das Geschenk der rdensgemeıinschaft, Freude nebeneiınanderzustellen, nıcht ohne

der IC mıtarbeıten kann.  .. „Ich verstehe deutlich machen, aIuUu. der Zustim-
die ırche als eıne große Familie Dies g1bt MUN:; und der Freude der Vorrang gebuhrt.
MIr das eIU.  9 daß jeder ihr da- DIie Kirchenkonstitution des anıl-
heım ist, daß jJeder sich nach seinen Moglıch- schen onzıls beschreibt die kırchliıche Ge-
keıiten ın ihr geltend machen kann, daß einschaft usfuhrlhıc. als das Volk ottes
N1IC. alleın 1st, sondern enschen ıch auf dem Wesg. Heıl un Erlosung stehen
hat, die bereıt Sınd, ihm immMmer und mıt em ıhm der Spannung VO  —- on einer-

helfen Ich abe die Sicherheıit, daß meın selits und Noch-Nıcht andrerseıts. Dieses Be-
Leben auf Christus ausgerichtet ist soweıt grıffspaar VO  . on und Noch-Niıicht biletet
ich mich em)  e, eın aktıves Miıtglıed der eın gutes Schema, Freude un: Begeıisterung
TC se1ln, denn T1STUS laßt seninn Werk bDer die 1I5C. SOWI1Ee Argernis un: Verdros-
sicherlich nıcht untergehen  .6 senheıt ber S1e eINZUOT:  en.
Die Leıden der TC und fuüur die ırche ntier dem bedruckenden Noch-Nıcht moch-
nehmen dem Christen nicht den Mut und die ich den fur mich eklatanten Mangel De-
Freude, weiıl die ırche, auch WenNnnn S1e mut und Bescheidenheıit anfuhren. Er be-
gleichsam unter dem Kreuze Jesu ste. uIl- trılit nN1IıC. den rein persönlichen Bereich Da
ter dem Einfluß des eiligen Geistes ist. Er Sınd ohe und hochste kırchliche urden-
belebt die TC und gibt eıine en —- trager meilst Oogäa ehr bescheıden; doch
TSLT denen, die treu bleiben, auch WenNnn S1e scheıint diese EeMU:! VvergeSSCN, wenn
SLUMME Zeugen Jesu SiNnd. Die Freude WIrd manche tradıtionelle Lehrmeinungen geht
N1ıC empfunden als olge ınes außeren Da gıbt es eiIne echthaberelı, die MI1C. el-
Geschehens, sondern bleibt eın verborgenes SCNTEC Da ist dann der Begriff Natur
inneres Geschenk (vgl Joh 1 9 und nNn1ıC. anders verstehen, da wIrd

plotzlıc. Dan ubersehen, WwWI1e oft siıch Vel-

Schıedene Nsichten auch 1mM aufe der KIir-
chengeschichte schon geandert en
Hierher ahle ich auch die allzu halbherzigeHans Schinner Bereıtschaft, Irtumer und er einzuge-

pannung stehen. Ich erinnere mich noch lebhaft, mıt
wıevıel frommem ıfererSchrecklichesvon „Schon“ un!: ‚„„Noch-Nic  66
aus der Kiıirchengeschichte verharmlost

Man kann leicht auf die TC spucken, de eutfe ist das besser geworden, doch
Schuldbekenntnisse werden oft immer nochWenn INa  - ust dazu hat. den westlichen

emokrTatıiıen darf IN  - auch taatsober- als Nestbeschmutzung eargwohnt.
aupt, Parlament und Reglerung ach Her- Als uberzeugten emokrTaten STIOr mich
zenslust krıtisiıeren. Nıhilıstische und Nal- auch vieles Fuüuhrungsstiu und den
chıstische Tendenzen verbreıten ıch 1ın be- Ta  en ırchlıcher Geheimdiplomatie.
Trohlichem usmaß, daß ıch verantıwor- Be1i ıner Begegnung mıiıt Vertretern des Eu-
tungsbewußte Menschen bereıts fragen, ob ropa-Parlaments sprach ıchaps Johannes
nicht eine Art VO  - Selbstzerstorung der Paul ne Florenz totalıtare
emokratischen Welt 1 Gange ist. egıime und fur die weltweıte Einführung
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VO.:  a freien en aus etiroHien Tage ich arbeıten Nach angerer e1ıt kam zuruck
mich, dem Zusammenhang sehr und bat mich, ihm en, eine Stelle als

Religionslehrer bekommen. Se1in Tiebetont wIrd, die ırche sSel1 naturlich keine
‚„„‚Demokratie“‘. Die Begrundung, INa  - konne Nirgends geht den Menschen w1ıe 1ın

namlıch ber die Wahrheıit nicht abstiımmen, der ırche
zielt Wesen des Jjegens vorbel. In kel- Ich abe ber strukturelle Maängel der KIir-

NnNe. Parlament der Welt kann Der die chenleitung geklagt Ich muß Jler bekennen,
wI1e liebenswurdig und guütig MI1r meıine Vor-Wahrheıit abgestimmt werden. Es ginge ın

der ICdoch l10oß darum, das Gemeinwe- gesetzten 1M kirchlichen Jenst egeg-
net sSiınd. TC  1C Würdentrager sind wohl

SC unter eachtung der VO.  > Christus g..
schenkten Grundstr  tur ordnen, Ww1e ım allgemeınen demutiger, guütiger, wenıger

hochfahren:! als andere eIis Es gibt bel ih-den Mitgliedern besten erscheint. Wiıs-
111e  - unendlıch viel dealısmus und ZU.

SE  5 nıC. alle, daß dıe Ordnung derTC 1n
der eıt nach Jesus ziemlich anders aussah uC. 1U  I— ganz selten Korruption.

Zum chluß mochte 1C. och meılıner Freudeeute un:! daß sich den en rdensge-
meinschaften DI1Is Tage ehr ‚„„‚demo- ber die Volkskirche Ausdruck verleihen.

Ich weiß schon, da ß S1e NUur den lıtterenkratische  6 egeln erhalten haben?
Doch N1UINl Z.U! 99  chon  .. und Freude Bel Preıis eıner gewlssen Verwaschenheıt ha-

ben ist. Aber unseIiel geistig s() Zzerr1sse-allen Maängeln und menschlichen Fehlern
11C  - eıt ist wichtig, diese integrierendehat die ırche die Otscha: der Bibel, beson-

ders die Botschaft Jesu VO. ebDenden Va- Ta 1M Volke bleiben Wiıie ehr selbst
Menschen, dıie der iırche fernstehen, WI1S-

tergott un:! seiliner unermeßlichen Gute, ireu
Urc. alle Jahrhunderte Unvor- SCIL, Was christliıchem e1s entspricht, S1e.

Man, sobald S1e eın ergehen eines aktıvenste.  ar, jeviel 1C.  9 Warme und TOS uns
Kirchenmitgliedes kritis]ıeren. Ich glaube,hne S1e fehlen wurden. Das 1C. der Welt,

das VOILI einem Wandel ın Finsternis bewahrt, ist schon viel, daß INa  - den rechten Weg
ennt. Naturlich brauchen WI1Tr auch Basısge-euchte weiıter UrCc s1e. Ungezählten Mil-

lıonen VO: Menschen wurde daser und meinden und Erneuerungsbewegungen; ich
freue mich aDer daruber, daß ıch die ırche

Wohin ihres Lebens gedeutet, leidende und
ihnen nicht erschoöpft 1Ir5C. macCc. auf

geplagte enschen ohne ahlensich
diese Weise deutlıch, daß ottes liebendes

Beispiel Jesu aufgerichtet, iınd getrostet DEC- Herz fur alle offensteht.
torben Das Geheimnis ottes un! das ’;El'
gentliche“‘ VO'  >; Welt un! en vermuittelt
die ırche vielen Symbolen un! Bıldern.
In der Feier der Sakramente wiıird das en

O0Se Schoiswohlselbst gefelert, emporgehoben, geheiligt
hne rage ist der ırche vIıel dıe Fortgesetzte Aufmunterung uUurc
1e gesundigt worden. Und doch ist die onzil
Liebestaätigkeıt, die VO  w ihr allen Zeiten
ausgeht, etwas Faszinierendes. Karıtatıves Die TC ist auf Menschen gebaut, geht
geschıeht uch VO.:  - anderen Seıten, auch ES iın auch TecC menschlich Das ist
derswo WwIrd Bewunderungswüurdiges gele1- Urchaus als pOos1ıt1v verstehen. Denn Wwa-
stet. Man So sıch uten, das übersehen. ın es vollkommen, ohne Runzeln
Doch kennzeichnet die kirchliche Geme1lin- und Falten, dann m  en WIT3

ihr daheim fuhlen, weıil aum ınerSC. eine ungewOhnliche Fruchtbarkeit 1m
uften. Wenn ich bedenke, W as ahraus, jJahr- miıt iıhr Vollendung aufnehmen onnte
eın uUuNnseIieln Kırchen für Notleidende g — So hat das atıcanum schon recht, daß
spendet wIird, wWäas VO:  - Pfarre Pfarre die ihrer und ersager atzen Auch
Carıtasausschusse leisten! Eın MIr ekann- be1l T1STUS nehmener und Sunder el-

1IC  - bevorzugten atz ein, sofern S1e fifenter, jJungerer TIesSter verließ VOT vielen Jah-
Te  5 verbittert seıinen Posten, be1l anderen und aufrichtig Sagcen. Giott sel MIr Sunder
Organisationen 1m Dienste der enschen gnadig. Das ist 1Un eın großer TOS fur
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